
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, 19. 7. [1913]

|herman bahr salzburg
schloss arenberg

|wien 111+ 881 40 19 11 10 m =
= vergangner gemeinsamer stunden inigst gedenkend noch manche kuenftige

5 erhoffend doch auch in getrennten dir freundschaftlich nach send ich dir zu
gleich im namen meiner frau herzlichste wuensche und treue gruesze als dein
alter = arthur schnitzler =”
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Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Olga Schnitzler

Orte: Salzburg, Schloss Arenberg, Wien
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